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nte zeigen diesen in eindrücklıcher Weiıse als durchaus eigenwillıge (Gero »charısmatıc« :
3B 168) Persönlichkeıit : iın seınen uch ber den Synodal-»horos« hinausgehenden Aktıonen
in breıtester TON en Relıquien- un!' Heılıgenkult und VO (jeTro als nıcht 1ıKOno-
klastısch sondern antı-asketisch begründet rkannt das OoOnchtum als solches (M,

111-165; zusammenfassend 166-168).
(jero hat mıt seiıinen auf solıder Quellenbasıs ußenden Ergebnissen der Erforschung des

byzantınıschen Ikonoklasmus 1Im Jahrhundert Cu«c Impulse gegeben (und gleichzeıt1g PCI
exemplum dıe Bedeutung des Orıens Christianus über seine eigenen renzen hınaus belegt).
Dabe1 hat angesıchts des bısherigen Forschungsstandes (jeros erster Band deutlıch das größere
Gewicht : dıe skızzı1erten Einzelergebnisse (insbesondere ZU Problem außerer Eınflüsse auf
den Ikonoklasmus Leons 111.) beantworten bıslang ffen gebliebene Fragen un führen vordem
1U thesenartıg vertretene Meiınungen ZUrT Evıdenz. S o OIlg I[Nan dann auf der uCcC ach
den Wurzeln des kaıiserlıchen Bıldersturms (jero uch SCIN auf dem en zıtıerten) Weg
ın den Palast ber hat INall mıiıt dem wenn uch AaUS$S sıchereren Quellen gewonnenen) Bıld
des alles Aaus sıch selbst in Gang setzenden Autokrators wirklıch dıe »prıma CAauUsa« in ıhrer

Komplexıtät gewonnen ? Man wırd (Jjeros Verdienst nıcht schmälern, wWenn INan uch angesıchts
seiner dıe Forschung eın guies Stück weıterführenden Ergebnisse immer och jenes wWel Jahr-
zehnte alte un durch dıe allgemeın gültıge Erkenntnis geistesgeschichtlicher Zusammenhänge
geprägte Urteil Hans-Georg eCc mıtbedenkt, »daß INall ıne Beeinflussung Leons) nıcht
schon deswegen ausschlıeßen darf, weıl der Kaıser den siam theologısch bekämpftt, dıe Juden

zwangswelse bekehrt und dıe Paulıkıaner befehdet habe In komplexen weltanschaulıch-polıtischen
Auseinandersetzungen ist dıe Trennungslınıe nıcht immer ıne Gerade: dıe Gegner nähern
sıch oft gerade da einander d s1e keine Angriffsfläche bıeten wollen« (Kırche und theologische
Literatur 1m byzantınıschen e1ICc 299).

Wolfgang Hage

Chronicle of Emperor Yohannes 2-8 Edıted by Baıru afla
Athiopistische Forschungen. D Wiıesbaden, 977 Franz Steiner.

199 S., Falt-Tab., 88,— .
Innerhalb der äthıopıschen Lıteratur nehmen dıe Chronıiken., eıls ofe qals offızıelle

Annalen, teıls in klösterlıchen reisen als dıstanzıerte Darstellungen der Geschichte ent-

standen, einen hervorragenden atz eın K aıser Johannes ist weıterhın der Herrscher ın
der Hälfte des Jhs, dessen rastlosem Bemühen dıe Erringung un: Bewahrung der
Eıinheıt seines Reıiches in hohem Maße das Verdıienst Fortbestehen Athiopiens als

abhängigem OO ınmıtten eınes kolonıualısıerten Afrıka zuzuschreıiben ist Dıie Bedeutung
dıeses alsers un: das Interesse, das in der Forschung gefunden hat, unterstreichen Studıen WIE

das Buch VO ECWi Gabre-Sellassıe, Y ohannes of Ethiopıia. polıtıcal biography, Oxford.
975 Mıiıt eıner Ge’ez-Chronık ber Johannes F hrsg VOIl Baıiru Tafla, hat dıe Reıhe

Athiopistische Forschungen eınen un zugleıch richtungsweısenden Anfang geSECLIZL. Sıe
damıt dıe Bearbeıtung der äthıopıschen Chronıken fort, dıe mıt dem großen Aufschwung

ab dem etzten Viertel des Jhs (erwähnt seılen dıe Namen VO  x Basset, Perruchon.,
Esteves-Pereıira, Conzelman, Oontı R ossın1ı un Gu1d1) vielversprechend begonnen hat,

ıne Arbeıt, dıe obwohl historısch wıe philologıisch ohnend, in etzter eıf doch etiwa: ın den

Hintergrund gerückt ist Umso dankbarer sınd WIT dem Herausgeber Baıru afla un dem

Herausgeber der Reihe, TNS Hammerschmidt, daß s1e Ul jetzt eınen in vieler Hınsıcht
interessanten hıstorischen ext mıt eiıner englıschen Übersetzung anbıeten.

EFs handelt sıch ıne der etzten Chroniken, dıe in CGje ez geschriıeben wurden. ber
Johannes un: uch schon ber K aiser heodoros gıbt Darstellungen in dem damals
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ZUT Lıteratursprache gewordenen Amharıschen. Dies mındert freılıch nıcht das Interesse d
der Sprache dıeses Jextes, der SOZUSagen Ende eıner vielhundertjährigen Geschichte des
Gje e7 als Gelehrten- un Lıteratursprache ste Neben dem sprachlıchen un lıterarischen
Wert 1st dıe Bedeutung olcher Chroniken als Geschichtsquelle nıcht mehr groß, WIeE dıe
der mıiıttelalterlichen Chroniken. Stellen dıese, neben vereinzelten Reiseberichten, oft uUuNnseTE
einzıge Quelle ZUT Geschichte Athiopiens 1Im Miıttelalter dar, sınd Jene des Jds NUTr 1ImM
Zusammenhang mıt dem Urkunden- un Aktenmaterial uch Europas sehen: demgemäßkommt ıhnen IN Arbeiten WIEe der schon erwähnten VOoO  b Gabre-Sellassie iıne geringere Rolle
Gleichzeitig ber bleıibt festzuhalten, daß WIT 1er och echten un unverfälschten Ausdruck
der Denkungsart Athiopiens ZUT eıt Johannes VOT Uulls haben

Zum Inhalt des Textes se1 gesagt Die Regierungszeit Johannes wırd nıcht In
gleiıchem M aße behandelt Das TStEe:; geschlossene Hauptstück umfaßt dıe eıt DIS ZUT KrönungIn Aksum Im Januar WT (bıs 143) Ausführlich geschildert werden dıe Jugend des Dagazmat
KAas des spateren alsers Johannes IV.X seiıne Loslösung VOonNn der Gefolgschaft Kaıser
Theodoros, Iso seiıne eıt als vogelfreıier Rebell 1M »MaquUIS«, seiıne allmähliche Übernahme
des Landes Tıgre 1mM un mıt Ras Gobaze. dem spateren KÖnI1g un Rıvalen G1yorgIis,das Ende des alsers Theodoros, dıe Auseinandersetzung zwıschen Dagazmat Ka un Takla
Gi1lyorgis, dıe mıt dem Sıege Kasa endet, un schliıeßlich dıe Krönung KASs:  as  i S als Johannes
in Aksum Der ausführlıche Bericht ber dıe Krönungsfelern In Aksum (ein Hauptstück der
Chroniık) biletet manches Wiıssenswerte ber Tradıtion und Bedeutung der Zeremonien un
stellt mıt den Listen der anwesenden Würdenträger uch eın hıstorisch interessantes Dokument
dar

Lıterarisch un historiographisch ist ıne solche Chronık ıne respektable Leıistung äthıopischenGeistes, dıe durch Wel mıteinander verbundene Darstellungstechniken charakterisiert ist a) dıe
Zıtate AdUus der Schriuft un deren Funktion Monologe un Dialoge der handelnden
Personen (auch In Briefform).

Die Bıbel 1st einerseits Interpretament des weltlıchen und zeıtlıchen Geschehens (manerklärt dıe Ereignisse durch Analogıien un Voraussagen der Bıbel), andererseits ber handeln un
sprechen dıe Personen Wwıe dıe Fıguren der Bıbel un machen dıe Geschichte Athiopiens als
eines In der Schrift vorgezeıichneten Heıilsgeschehens sinnfällig. Somıiıt ruC| VOT allem dıe
Person des KÖn1gs in dıe ähe der alttestamentlichen KÖönıIige, Ja In dıe ähe Chrıistı. Dies
ırd In uUunserem ext deutlich in dem Bılde des KÖnI1gs als des Bräutigams Athiopiens. WIE
Christus der Bräutigam der Kırche ist, un uch IN der Schilderung des 1 odes VO  — Johannes
auf dem Schlachtfeld dıe sıch eindeutig den Karfreitag-Berichten der Evangelien Inspirlert.Di1e oft fıktıven Reden der Hauptfiguren sınd eın weıteres Miıttel. mıt dessen Hılfe der
Chronist seıne Interpretation des Geschehens IN den ext einbauen ann Sıe fallen oft mıt
Bıbelzıtaten E  n, ber bleıbt auf den Monolog des alsers Theodoros hınzuweisen,In dem der Chronist dem als Priıestermörder un Kırchenschänder hingestellten Kalser In
erstaunlıcher Weilse als Patrıoten un Eıferer für dıe Eıinheit und Modernisierung Athiopiensgerecht wird : ıne Auffassung, dıe uch dıe moderne Geschichtsschreibung teilt

Der Beriıcht ber dıe Keglerungsjahre ach der Krönung fällt umfangsmäßig un uch
sprachlıich ohl WAas ab Kurz geschildert werden dıe Feldzüge des alsers dıe Galla
VON Azabo, se1ın erfolgreiches Bemühen dıe Ordinierung VON Bıschöfen für Athiopien,dıe gemeınsam dUus Alexandrien kommen, un: schließlich der Märtyrertod 889 auf dem Schlacht-feld VO Metemma 1m Kampfe dıe Mahdısten Adus dem Sudan

Im Anhang FT eigentlichen Chronik finden sıch dıe Abschriften Vo  $ Brıefen des alsers
(und eines VO seinem Sohn Ras Mangas$a), abgesehen VO dem Brıef Nr 12 678 alle In
Amhbharıisch verfaßt S1e stammen dus der eıt VO 869 DIS ZzUuU 8.6.1888 und sınd In der
Abschrıift nıcht Konsequent chronologisch geordne Eın TIE ist K alserın Vıktoria VO  —_
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England gerichtet, dıe anderen A das aäthıopısche Kloster in Jerusalem, dessen Abt, der sınd
Geleıitbriefe für urlere ach Jerusalem. Diese Schriftstücke sınd sprachlıch un hıistorısch
VOoO  ; hohem Wert: einıge Anmerkungen dazu, dıe über dıe Übersetzung un Erschließung
urc den Hrsg hinausgehen

[Den Abschluß bılden ein1ge genealogısche Angaben K alser Johannes 1 dıe der Hrsg.
einerseıts abgekürzt, andererseıts erheblıch erweıtert hne Quellenangabe (u Tubıuana,
Quatre genealogıes royales ethıopiennes. In Cahıiıers d’etudes afrıcaınes. 491-508)
und hne erwels auf den ext auf Falttafeln Begınn des Buches bietet : leider sınd Ss1e A

dıieser Stelle uch ausgefaltet nıcht neben den ext 7U Vergleich egen uch INan

sıch gewünscht, daß dıe fiktıven Genealogıen DIS Dawıd aufgeführt selen, dıe doch
für das Verständnıs der SanzcCnh genealogıschen Argumentatıon ber dıe Thronberechtigung
VO  —$ Johannes VO  —_ fundamentaler Bedeutung SInd. Ferner sınd ın der aie I11 wWel Blöcke
doppelt gesetzt (Tanben-Linıe ab alatta Mıka’el Nachkommen na Dengels über
Ya qgob und Fasıl). Durch andere Anordnung des Schemas wäre diıese Doppelsetzung VCI-

meıden SCWESCH un zugleich dıe verwandtschaftlıchen Verbindungen klarer herausgekommen!
Der ext der Chronık wırd 1mM Faksımıile geboten, das aufgrun VOIN Photokopien 1m Besiıtze

eınes äthiopischen Parlamentarıers gefertigt wurde. ber den Verbleıib des Originals, das sıch
ach usSwe1ls des Besiıtzvermerks 191, vgl auch Eıinleitung 20, 1Im Besıtze der ach-
kommen alsers Johannes befand, ıst nıchts bekannt. Die Kopien sınd, WI1Ie der Hrsg
in der Einleitung zugıbt, recht schlecht, Fol 1372\ der ] 347 gerade der (renze des Leserlichen.
Dazu kommen Buchstabenauslassungen (eine äthıopıischer Hss.), Dıttographien und
andere Fehler 1im ext Zumindest solchen Stellen der Hrsg in Fußnoten dıe richtige
Lesart geben sollen uch dıe Anm Nr Da Fol 49", lınks un der and WCB-
gebrochen ist »several ıimportant words In thıs texti ave etters m1ssıng, but ıt 15 NnOT

dıfficult theır COrrect forms«, sollte N1IC. in einer wissenschaftlıchen Edıtion stehen
Eıne Zeiılenzählung Rande des Faksımıiles ware iıne gute Hılfe

In der Eıinleitung ( 15- bespricht der Hrsg und Übersetzer. dessen Leistung
seıner Behinderung UrC. Blındheıt INSO größer veranschlagen ist, dıe Chronıken über
Johannes I dıe bısher bekannt Ssiınd. / wel nappe ex{ie sınd bısher ediert : Chaine,
Hıstoire du regne de lohannes Ro1 d’Ethiopie (1868-1889), in Revue sem1ıt1que d’epigraphie
ei d’hıstoire ancıenne (1913) 1/78-191 : Rıccıl, Una CIONACa breve in aMAarıco su1]
dı Yohannes I Re d’f3tiopia, In Rıvısta deglı studı orlentalı A (1947) 47-59 ber 1er
exte. dıe bısher U In Hss vorlıegen, referlert der Hrsg HrzZ und beschreıbt ann den
vorlıegenden LEexXt. den AUS inhaltlıchen und sprachlıchen (Gründen als verwandt mıt eıner
in der Kırche Tra Berhan Selläase in dua befindlichen Chroniık erweıst. Schon in der
Einleitung ist sehen, W as dıe eıstung des Hrsg auszeıchnet : seıne intıme Kenntnıiıs der
schrıftlıchen und mündlıchen Tradıtion der äthıopıschen Geschichte, seiıne Vertrautheit mıt
geographiıschen Gegebenheıten und, N1C| zuletzt, seiıne persönlıche Bekanntschaft mıt PersOn-
lıchkeıten, dıe, urz ach dem ode VO  —_ Johannes geboren, mündlıchen Gewährsmännern

(<der hıstorıschen Überlieferung werden. Wenn In seınen Anm schreıbt »P N told
S R3 u.Ö.) wırd InNan sofort das »haddatana« der muslımıschen Tradıtionswissenschaft
un! Hıstoriographie denken, Wwıe uch seıne Gewährsmänner dann der Klasse der »tabı un«
zuzurechnen waäaren. Hıer hat uns etiwas geboten, Was eın europäiıischer Bearbeiıter N1IC.
leicht geben imstande ware : Seine Anm sınd ıne Bereicherung uUuNnseIcCcI Kenntnis der eıt
Johannes un: ıhnen omm Quellencharakter Zzu

Die U  s folgenden merkungen JText; Übersetzung und K ommentar wollen das Bıld
VO  v der Leistung des Hrsg nıcht trüben dıe Erstbearbeitung eiınes olchen Textes ist immer
ıne undankbare Aufgabe S1E wollen NUTLr einen bescheiıdenen Beıtrag besseren Ver-
ständnıs un ZUTr weıteren Erschlıeßung der Chronık hefern. Allerdings mu ß angemerkt werden,
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daß dıe Übersetzung doch einıge Ungenauigkeıten, größere Freiheijiten als notwendıg un: uch
krasse Fehler enthält Dies beginnt be1 der Umrechnung der aten, deren ein1ge berichtigt
werden mussen ; z.B Anm 178 Julı 18/1; Anm 192 (Oktober S34 Anm 260

Marz 889 (Todestag VO Kaıser Johannes!); dıe aten der Briefe sınd N1IC umgerechnet
worden.

Weıterhın fallen ein1ge Fehlübersetzungen auf WIE »Her, EB  —  oı  Tan« ist nıcht VO|  — der Wurzel
»hry« abzuleıten, WIE dıe engl Übers. »chosen« denken lassen könnte, sondern mıt »iromm,
hervorragend« wıederzugeben.

Die Wendung »kwelloö amıra« wırd unverständlıcherweise wiedergegeben : »We q1] kKNnOWw«
S 47, 6 »kKnowıng everything« S 49, HD: »all these who know« (S 107, »Knowledgeable«
S 125: 1-2) Es ist jeweıls übersetzen »an jedem Tag, jeder Zeit« bZw 4'  q »an jedem
ersten Tage (des Monats oder Jahres)«; vgl Dıllmann, Lexicon, Sp. 731

Allgemeın ist Ge ez der Chronık bemerken, daß in der Syntax dıe häufıge Isolıerung
des Subjekts A der Spiıtze längerer Perioden (meıst VOI KonJjunktionalsätzen mıt »Kama«, DZW.
»sOba«) auffällt Daß Tıgrıina wahrscheimnlıich dıe Muttersprache des Verfassers WAäT, äaßt sıch
wenıgen Formen WIE »kal ay« »ZWweIter« (Fol un: mekkut »kastrıert« (nur VO

Ziegenbock gebraucht) (Fol Of. : VO Hrsg. nıcht übersetzt!) ablesen
uch für das Lexıkon hefert der ext einıge interessante Belege :

»astawadada« laden (Pıstole, Gewehr etc.). Fol 1 3f un! Ar Vgl 11l-
Mann, Lexicon Sp. 935 »ımmauittere, apte Inserere«: Grebaut, upp. 281 »enfoncer, faıre
penetrer«. Diese Bedeutung ist als dıe spezıfıschere dem ”arITangCI (une machinatıon)«, Grebaut,

vorzuziehen.
FaglZ« SpEeer, Lanze (Fol Z Form be1l Dıllmann un Grebaut nıcht belegt

TaAgaZa« durchbohren seizen
»kattara« »aufhalten, Eınhalt gebieten« (Fol 25) Dıllmann wollte »  <<

zıehen; vgl ber Makonnen rgaW, Lex1ique gueze-amharique, Parıs, 1974, Nr 51() 120
»separer, faıre unNnec clöture«.

»INAaNASSar« Fernrohr (Fol 26) Eın Neologismus ohl ach dem uster des rab
»mI1nzar, MUNaZZI1T«. uch 1Im mhar., vgl rTronaca dell’ımperatore Teodoro 11, ed Fusella
Roma, 1959, 4  ' 15 »manattar«.

»NEBETL« als fem »NEZU« (Fol 18) WIE gesagl ist be1l den Propheten.:.. Vgl
Grebaut, Suppl 2258 1Ur »NEZUT« belegt.

Die Liste der KÖönıge VO  —_ Aksum FE$ entspricht der Liste be1 Contı Ossı1ın1ı mıt
einıgen kleinen Abweichungen ; 29, »Al ayba« Al adöoöbäa 3317 atge
atge 35 »behınd the house« »um das Haus herum«. Fol 281
E 128 E AF Fo AB Streiche Anm In

Joh 3, A &y »being surprised...« »als seiner Famılıe dıe aC. schWiefig/
gefährlıch wurde  <« S{ »IN the I1Ver« » amn anderen fer des Flusses«. Z
Anm 33 Das Zıtat Adus der Alex1us-Legende in der Ausg des SCO 64,1-2 $  n 6f{.
»he repaıred WCaADONS«212  Besprechungen  daß die Übersetzung doch einige Ungenauigkeiten, größere Freiheiten als notwendig und auch  krasse Fehler enthält. Dies beginnt bei der Umrechnung der Daten, deren einige berichtigt  werden müssen; so z.B. Anm. 178 : 7. Juli 1871; Anm. 192: 12. Oktober 1871; Anm. 260:  10. März 1889 (Todestag von Kaiser Johannes!); die Daten der Briefe sind nicht umgerechnet  worden.  Weiterhin fallen einige Fehlübersetzungen auf wie : »H&r, heran« ist nicht von der Wurzel  »hry« abzuleiten, wie die engl. Übers. »chosen« denken lassen könnte, sondern mit »fromm,  hervorragend« wiederzugeben.  Die Wendung »kwellö amira« wird unverständlicherweise wiedergegeben : »we all know«  (S. 47, 6); »knowing everything« (S. 49, 11); »all these who know« (S. 107, 1); »knowledgeable«  (S. 125, 1-2). Es ist jeweils zu übersetzen »an jedem Tag, zu jeder Zeit« bzw. S. 49, 11 »an jedem  ersten Tage (des Monats oder Jahres)«; vgl. Dillmann, Lexicon, Sp. 731.  Allgemein ist zum Ge’ez der Chronik zu bemerken, daß in der Syntax die häufige Isolierung  des Subjekts an der Spitze längerer Perioden (meist vor Konjunktionalsätzen mit »kama«, bzw.  »söba«) auffällt. Daß Tigrina wahrscheinlich die Muttersprache des Verfassers war, läßt sich an  wenigen Formen wie »kal’ay« = »zweiter« (Fol. 111v, 9) und mekküt = »kastriert« (nur vom  Ziegenbock gebraucht) (Fol. 114’2, 9f.; vom Hrsg. nicht übersetzt!) ablesen.  Auch für das Lexikon liefert der Text einige interessante Belege :  — y»astawadada«  s  laden (Pistole, Gewehr etc.). Fol. 113'°, 13f und 122va, 15f. Vgl. Dill-  mann, Lexicon Sp. 935 : »immittere, apte inserere«; Grebaut, Suppl. S. 281 : »enfoncer, faire  penetrer«. Diese Bedeutung ist als die spezifischere dem »arranger (une machination)«, Grebaut,  Ss.V. vorzuziehen.  s  v  >  — »ragiz«  Speer, Lanze (Fol. 113'°, 27). Form bei Dillmann und Grebaut nicht belegt  >  zu »ragaza« durchbohren zu setzen.  — »kattara« = »aufhalten, Einhalt gebieten« (Fol. 120"2, 25). Dillmann wollte es zu »qattara«  ziehen; vgl. aber Makonnen Argaw, Lexique gueze-amharique, Paris, 1974, Nr. 510 S. 120 :  »separer, faire une clöture«.  »manassar« = Fernrohr (Fol. 129v2, 26). Ein Neologismus wohl nach dem Muster des Arab.  »minzar, munazzir«. Auch im Amhar., vgl. Cronaca dell’imperatore Teodoro II, ed. L. Fusella  ,  Roma, 1959, S. 42, 15 : »manattar«.  »negert« als fem. zu »negür« (Fol. 138’, 18): so wie es gesagt ist bei den Propheten... Vgl.  Grebaut, Suppl. S. 223, wo nur »negür« belegt.  Die Liste der Könige von Aksum S. 27f. entspricht der Liste B _bei Conti Rossini mit  einigen kleinen Abweichungen; S. 29, 11 »Al’ayba« 1.: Al’adöba. — S. 33,17 Matg’e 1.:  Matgqe‘. — S. 35, 8: »behind the house« 1. : »um das Haus herum«. — Fol. 112r2, 28f,  LA 1: LE — Fo 112'6, 4: OhG4P 1.: OAT-GR —_ Streiche Anm. 27;  l.: Joh. 3, 35! — S. 37, 1: »being surprised...« 1. : »als seiner Familie die Sache zu schWiefig/  gefährlich wurde...« — S. 37,7: »in the river« 1l.: »am anderen Ufer des Flusses«. — Zu  Anm. 33: Das Zitat aus der Alexius-Legende in der Ausg. des CSCO S. 64,1-2. — S. 39, 16ff. :  »he repaired weapons« ... 1. : »bereitete er vor (den Gebrauch) von Waffen und die ganze Kunst  von Pistole und Gewehr, diese jeweils ordnungsgemäß schließend, öffnend und ladend« (d.h.  er übte sich, sie richtig zu öffnen...). — Fol. 114'°, 11 : 1.: OAPI°P 14, 1.: AdAAAN 15. 1.:  AFAN.E — Fol. 1177, 5, 1.: H£AM L, — Fol. 11972 25, 1.: I°NAMAU- ; Dittogr. Zeile 16 und  119'b, 9, — S, 65, 14 : »At the time the chiefs...« 1.: »Der Grund aber, weshalb die Führer  von Tigre an dieser Seuche starben, ist (folgender) : Als sie ...«. Diesem Einführungssatz zur  s  .  ganzen Geschichte entspricht der Abschlußsatz Fol. 120", 12ff.  67,14 der ebenfalls vom  Übers. nicht korrekt wiedergegeben; es ist zu übersetzen : »Und in derartigem Handeln lag  die Ursache für die Krankheit, die sie umbrachte«. —S. 71,1 nach »believer« erg.: »der du  über weniges getreu gewesen bist...« (Vgl. Matth. 25.21!).»bereıtete VOT (den Gebrauch) VOIN W affen un dıe Kunst
VOm Pıstole und Gewehr, diese Jeweıls ordnungsgemäß schlıeßend, öffnend und adend« (d.h

übte sıch, S1e richtıg öffnen...). Fol 11
Fol D @, __ Fol 25 T° U Dıttogr. eıle un

6 $ »At the time the chiefs...« » Der Grund aber, weshalb dıe Führer
VO  —; Tigre dieser Seuche starben, ist (folgender) : Als S1e A Diıesem Eınführungssatz ZUuT

Geschichte entspricht der Abschlußsatz Fol 12  o 6/,14 der ebenfalls VO
Übers. N1IC| korrekt wiedergegeben; ist übersetzen : » Un in derartıgem Handeln Jag
dıe Ursache für dıe Krankheıt, dıe S1e umbrachte«. — M ach »bellever« CI 8. »der du
über wen1ıges geLireu SCWESCH bıst  « (Vgl 2574
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»loadıng theır gunNns « ] »auf Elefanten reitend, hre Gewehre, Pıstolen un
alles Kriegsgerät bereıt VOT sıch«. un Anm 130 » Taskar« » Tazkar«: dıe iın der
Anm angesprochene Schwierijgkeıt äßt sıch umgehen, WENN INa  —_ dıe ede als lange,
vielleicht nıcht ımmer grammatısch einwandfreıle, Ge ez-Periode auffaßt mıt dem ersten »kama«
In doppelter Funktion), der ahnlıche amharısche Satzmodelle zugrundelıegen. Ich übersetze :
» Denn bevor ıch ach Athiopien Kam, erza INan MIr (jutes VON dır, daß/wie (äth ama
du hast für Jene verstorbenen Metropolıten un deıine äter, glaube ich
fest, daß du uch für miıch, WEeNnNn ıch Ahnliches WwIıe S1E trıfft, meın Gedenkfest Jedes Jahr feiıern
WITSt«. 93,14 » height and wıdth« »Länge un: Ööhe der Wölbung«. Für
»Hamalmil« (Fol un Fol »purple« habe iıch keinen eleg; SONS heißt
»ZTUN« oder »goldglänzend«. 97,14 »being annoınted« »ohne gesalbt Se1IN...«.
Fol r' füge eın ach »bäti« »yetgatalu« 6.3.% 1es$ schon, den ınn erhalten, enn
der Könıig wiıll 1e7 ıne Rechtfertigung für den Kampf Festtag geben; übers. Iso S11

C<AT »cs geziemt sıch für Könige, dıesem Tage kämpfen, enn diıesem Tage
E3 ESCADC, for the routes WEIC blocked A d »nıcht entkommen, denn S1E wurden, jeder

auf seınem Wege, aufgegriffen F @ Fol LA ANA 7Gr Übers. 117,6
wörtl!l »Geschlechtsteil«. Man warte 1er eigentlıch »} ÖT « vgl Dıllmann, Lex1icon,
Sp 9055 un Chron Johannes S& ed Gui1d\], text. 26,24 u.0 Anm 194
MDE übers. »} ıhr Schrıtt/Läufer ist  « Vgl Grebaut, Suppl L3
»he escaped...« entkam für dıeses Mal bıs daß seiıne eıt gekommen Wa  _ Als ber
das Maß se1nes nrechts voll WAäTl, . Z O CI8. »und atge A 137,-3 »round
the church«. Es ıst schwıerı1g, dıe Opposıtıon » Beta Magdas« » Beta Krest1yan« korrekt
übersetzen: doch 1er ist ohl der Umgang das Heılıgtum ın der Kırche. in der sıch der
ar befindet gemeint ;: heißt Ja 139,1 »sIE verlheßen dıe Kırche«: vgl dazu Haberland,
Studien ZUuU ath Önıgtum, 98{ff. : Euringer, Die Geschichte VO  — Närga, ın Sem
(1935) 118 143,-2 »bravery« »eın Geringes«. »royal |aw« »nach
chrıstlıchem Gesetz«: gemeınt ist dıe kırchliche Irauung 1m egensatz der In Athiopien
üblıchen Zivilehe.

Abschlıießend och einıge Bemerkungen den amharıschen Briefen Schriftstücke VO Kaiser
Johannes sınd schon veröffentlicht worden

Gui1dl], Documentiı amarınna, ın RAL 891 (ein Brief König Umberto VoO  - talıen
un eın Brief den ıtalıenıschen K onsul); Ullendorff un: Demoz, Iwo etters from the
CIMPCTOT Yohannes of Ethıopia ueen Vıctoria and Lord Granvılle, in 35 (1972)

(4 Faks.-Taf.).
Allgemeın gılt für dıe Schwierigkeıt un den teiılweıse chaotıischen Zustand des sıch ben

erst Schriftsprache formenden Amharıschen, daß solche okumente, uch WeNnN SIE VO  $

einer korrekten Übersetzung begleıtet werden, TSI mıt einem ausführlıchen phılologischen
Kkommentar für.dıe Forschung nutzbar sınd [ Diese Arbeıit sollte allerdings nıcht den Ab-
schrıften, dıe 1er vorlıegen, sondern für dıe Briefe das äthiopische Kloster In Jerusalem den
dort och vorhandenen Orıginalen geleistet werden (Vgl Gabre-Sellassıe, Yohannes 1 751
un! 307, NT VI1: gıbt Briefe d dıe ohl mıt den 1e7 vorlıegenden Texten ıdentisch
sınd Lıttmann hat lediglıch das Verzeichniıs VO  b wWel Briefen gesehen; vgl vr (1902) 122

Cerullı in seıner Geschichte des ath Osters in Jerusalem rwähnt dıese Dokumente nıcht.)
Zu dem ersten Brief Königın Vıktoria vgl Gabre-Sellassie, Yohannes 1 182,

Anm 4, un: 188, Anm mıt weıteren Hınweisen.auf rühere Veröffentlichungen. Zum ext
Fol 21 NQASCN-AP DE (?) Fol 15, 7 H0L7

1 1 59, streiche Anm 262 Das Wort »Grieche« (amhar : G’rik) ist 1er allgemeın 1ImM Sınne
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» they packed van“: »S ogar anonen und Gewehre, dıe Kugeln und das Pulver
S1e sollen mMIr zurücklassen un ihre abe zusammenpackend sınd S1e abgezogen

ogar un: U und P.: dıe S1e mIır zurücklassen sollten, packten s$1e miıt ihrer abe
und &< 161,6 »turks« » Mahdısten«. » Furthermore „ <<

Sıe haben begonnen miıt den Türken das Land, das diıesen (einmal) gehörte, bıs
den Salzmınen wegzunehmen, in dem Ss1e ausspionleren und Oldaten schıicken.

Dem mıt (?) versehenen »epıstle« 161,-3 entspricht amhar. »mehratu«;: ich übersetze :
»Gnadenerwe1SsS«: dıe Briefe sınd fast immer mıt eldgeschenken geschickt worden. Da 161,-4
» [ ave een writing << übersetzen ist »ıch wiıll U schreiben«, bezieht sıch der Absatz auf
dıe U folgenden Briefe!
z »alga« sollte übers. seln : » Ihron« 0.2a Daß Kaıser Johannes (S

seınen Taufnamen bekannt g1bt, ist allerdings für eınen Athiopier ıne wichtige und ernste Sache:
dieser Name wırd SCIN Adus Furcht VOTI Verzauberung geheım gehalten; vgl Eurıinger, Die
Geschichte VON Narga, Sem (1935) L1 Fol An AF D An AF

1712 und Anm 269 (Gjemeinnt ist mıt » Negus Walda G1yOrg1S« König eorg VOIN

Griechenland, den Johannes In seiner Korrespondenz bezeichnet (Vgl Gabre-Selassıe,
Yohannes I 279) Der erwähnte TIE ihn, in dem ıhn Protektor des Osters
In Jerusalem bestellt, könnte ohl Konsul 1tzakKıs be1ı seiıner Missıon 881 in Athiopien
übergeben worden se1n. Sprachlıich interessant ist dıe Form » DA (Fol für
» M NLA a X (aus rab >> E  « Für dıe Palatalısıerung des »K« VOT hellen Vokalen biıetet der
ext Fol BR eın weıteres Beıispıiel : » M7 27E« für »ch 7 2.1 « Indıen. Andererseıts
wırd Fol »M NLA geschrieben. Zur Palatalısıerung VON k« 1m Amharıschen verg.

Cohen, Nouvelles etudes d’ethiopıen merıdıonal,
amı sınd gew1ß N1IC| alle Schwierigkeıten und Unklarheıten dıeser Texte angesprochen,

doch 1eSs würde zweıfellos den Rahmen einer Rezension
Es bleıbt 988088 och festzuhalten, daß sıch der Hrsg und Bearbeıter, Baıru afla un: der Hrsg

der eıhe., Hammerschmidt, miıt der Herausgabe dieses wıchtigen lextes dıe
äthiopistischen Studıen verdient gemacht haben Für ihre weıtere Forschung un insbesondere
für dıe Arbeıt dem angekündıgten Buche »Ethiopia and Germany from 871 936
Il Athiopistische Forschungen. 5)« möge ıhnen ebenfalls Erfolg beschieden se1In.

Mantred ropp

arl le be D Psalmenkommentare UUS der Katenenüberlieferung,
Band 11; Band 111 Untersuchungen den Psalmenkatenen, erlın-New York,
alter de Gruyter, 7-1 MX 30® Sı 293 Patristische
JTexte und Studıen, 20), 42,—; OR Z

Repertorium der griechischen christlichen PapyrIi, Bıblısche Papyrı es
JTestament, Neues JTestament. Varıa. Apokryphen. Im Namen der Patrıstischen
Arbeıitsstelle üunster hrsg urtan 1976, XIV 473 I! Patrıstische
JTexte und Studıen, 18), e

VO  —x » Europäer« gebraucht. Vgl azu den Sprachgebrauch des Ge ez-Textes Fol L:
» Z'CÖ 215 i D-(°% &a &< Dies in der Übers. 79,-6 UuNgeNaU wiedergegeben;

übersetzen » | ıie Griechen. das sınd E, d.h.) das olk VO  v Europa/dıe Europäer«. Vgl
azu uch Cohen., Traıte de langue amharıque, / dıe Bedeutungen VON »Grik«
un »DerT « waren In den betreffenden Lexıka nachzutragen.


